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3m ^fatereffe ehteS erfolgreichen praïtifcben Unter*
vit* ^nnen nur eine befdjränfte 3aijf Seilnehmer be*

'a«ß<btigt werben. Anmelbungen finb batjer fofort an
®u> Seranftalter ju richten, non wetzen auch bie auS*
'%ltchen programme bejogen werben fönnen.

ÄurSgelb für 5 Sage gr. 35.—.

©tnfiihntngSfitrS ffis* @ldlniad)e£ in bas Jlamf»
Wbfafl). (SRitget.) ®ie ©ntwicflnng beS gefamten Auto»
"lobilroefenS unb bie bamit jufammenhängenbe SetbtSn-
9Ung be§ SferbeS wirb fc^on mannen ©teßmachermelfter
2|m bem flauen ßanbe juni Aufhorchen gebraut haben,
r^d) muß er in ber Sage fein, Kunben, welche er bis*

nur mit (SteQmadjerartifeln bebtente, auch im mobern»
Sroeige be§ SerufeS jufrteben ju ftetien. Auch ber

wnbmetïer. muß im beutigen Konturrenjfampf gewappnet
J*w unb ji«h rfcbtjeltig umfteilen, fo baß er auch Auf«
i%e im Karofferte* unb Automobilbau ausführen fann.
fKefe llmfteüung min bie Automobil«, Katofferie»
fbb SBagenbaufdjuIe SReißen burcb etnen ©In*
'«btungsfurfuS erleichtern.

©S finben jroei ©InfühmngSfurfe für baS Karoffetie*
fiatt.

®btjus a., nom 2. bis 31. Januar 1929. (Unterteilt
a ftnbet jeben Sag ftatt.)
"Urfug ß„ nom 2. Januar bis 31. SRärj 1929. (Unter«

ricljt finbet ©amStag nachmittag unb Sonntag oor»
mittag ftatt.)

®et Unterricht erftrecEt [ich auf folgenbe gädjer:
» AßgemetneS über Karoffertebau ; 2. KonftruftionS«
t®9«e ; 3, Austragen non Kafienhöljern ; 4. ^ßlanjeichnen ;

• «alîulation; 6. SBerfftattuntexricljt (Sraftifum).
9Rit biefen Surfen be^roecEt bie Schule, ben @teß<

^djetmeiflern ©elegenheit ju geben, fich tbeoretifch unb
?"«> praftifch im Karofferiebau auSjubilben, bejw. nor*
I^bene Kenntniffe }u erweitern unb p nertiefen. ®ie
~We ift auch bereit, ©teflmachermetfter im Anfertigen

3 Offert* unb Sßerlftaltplänen für Karofferten aller
5"ju unterftühen. An ben Surfen fönnen fich auch
Fachlehrer beteiligen.

plelbungen ftnb ju richten bis 20. Sejember 1928:
&te Karofferie» unb SBagenbaufchule SReißen

i®«<hfen).

<hwetjerifd)e$ Seiephon * Abreßbud). Soeben ift,
$ 17. Jahrgang, baS ©rfte fcf>metjerifche Seiephon*
^regbnch erfchtenen. @S begeht feit bem Qahre 1911
»Jb ®ammelwer£ fämtlicher Selephonanfcßlüffe, auch
..fibfter Drtfcßaften, was bei Sebarf natürlich f«hr praf*
,'199 ift. ®ie Serjelchntffe ber großen ©täbte finb nun
b neuerer 8ett in einem gefonberten Seile untergebracht

|^mit Abteilungêfarton bejtehungSwelfe norftebenben
"'"regiftern nerfeben. ®amit wirb baS Auffucfjen we*

fentlich erleichtert. Auch ber neuefie Sanb biefeS b«nb*
liehen Abreß&ucheS jeichnet ftch namentlich burch feine
ïlare überftchllidjfett norteilbafi aus. 2ßir finben gunächft
im allgemeinen Seil bie Heineren unb Eletnften Ortfchaften
mit ©riffregifter non A bis Z nerfeben, im ^weiten Seile
finb bie großen ©täbte mit ©riffregiftern eingeorbnet,
unb jwar Zürich tn jroel Abteilungen entfprechenb bem
Alphabet. 3«m erfreulidbften ber Steuerfcheinung gählt
fobann ein lofe beigegebener Selepbontarif ber ©^roeij,
auf beffen innerer ©eite bie 3oneneinreibung fchwei*
jerifcher ^»auptftationen p finben ift. 2BiH man

93. wiffen, was ein ©efptäch non 93afel nadb fRor*
fchach ïoftet, fo fucht man oorne junächft 93afel, oben
fobann fRorfdbadb, unb im ©chnittpnnît ber Sßagredbten
mit ber ©erfrechten finbet man bie Angabe ber 3one.
Sfm fernem ftnb auch bie auSlänbifcben wichtigen Sarife
aufgeführt, unb fchlteßtich fönnen bte Nachttarife unb
befonbern Auffchläge abgelefen werben. 93on ben 73
Stationen, mit benen Nadbtoerfebr jum oerbilligten Sa*
rife jugelaffen ift, wirb etne oon ber etbgenöffifcben Ober*
telegrapbenbireftion überprüfte ©ntfernungStabelle beige*
fügt. ®er SOerlag beS 93ucheS befinbet fleh in 93em,
93reitenratnftraße 37.

Sauen in ^ra«freie|, ©ifen, ©ifenheton. 93on ©ig*
frieb ©iebion. Ouartformat. 120 ©eiten mit 139
Abbilbungen. $retS: fartoniert SR. 8.50, in ©anj*
leinen SR. 10.50. Serlag oon Slinlbarbt unb
Siermann, Seipjig unb 93erlin.

®aS 93u<h mürbe, wie in ber 93orbemerfung ftebt
fo abgefaßt baß ber eiltge Sefer ben ©ang ber @nt
wieflung aus ben Abbilbungen allein entnehmen fann.
Alfo ein richtiges Sinb unferer 3^0. SBir haben uns
benn audb juerft gemäß btefem fRejepte leiten laffen.
®emnach erfcheint uns biefeS Such als ein erfter Ser*
fuch einer ©b^nrettung ber Architektur beS leßten Qfahr*
hunberts unb im befonberen bem Sauen tn granfretd)
währenb ber legten liunbett Qahre. @S ift feine blinbe
Sewunberung. ®er Serfaffer fuchte nur ju retten, was
eS für uns heute barauS ju retten gibt. @r beginnt baS
SBertooKe ans ben Saumerfen btefer ©poche betauSp»
fdbälen, biejenigen ©ebanfen, bie eine beutliche ©ntwicE*
lungSlinte fichtbar werben laffen unb auf benen wir
felbft weiterbauen fönnen (ohne nun ©efahr laufen ju
müffen, unfererfetts felbft in jenem ®eforationSwirrwarr
ju ertrinfen, wie unferen Sorgängern gefdjah).

§at uns bie oorltegenbe Schüft nach btefer bilber«
buchmäßigen Sebanblung nun nichts meßt ju fagen?
Çaben wir ben Sejt nicht mehr burchjuarbeiten? Können
wir auf baS ßefen oerjichten? 3a unb nein. 3« nachbem,
ob man baS ©ebruefte leicht hinnimmt ober fritifch be*

banbelt. überaß bort nämlich, mo oon rein techntfdjen
ober fonftruftioen ®tngen bie Nebe ift, bürfte aßeS flar,
oernünftig unb Intereffant fein, ©obalb eS aber formale
Probleme ju faj'fen gilt, wirb bie AuSbrudSweife gefudbt,
fomplijiert unb oerworren. Sro^bem man eine fol^e

Vereinigte Drahtwerke A.-G., Biel
Präzlsgezogene Halerlallen
in Eisen und Stahl, aller Profile,
für Maschinenbau, Schrauben-
fabrikation und Fassondreherei.
Trani»nlsslon«wellen. Band-
eisen u. Bandstahl kaltgewalzt.
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.Im Interesse eines erfolgreichen praktischen Unter-
Mîs können nur eine beschränkte Zahl Teilnehmer be-

^icksichtigt werden. Anmeldungen sind daher sofort an
M Veranstalter zu richten, von welchen auch die aus-
luhrlichen Programme bezogen werden können.

Kursgeld für 5 Tage Fr. 35.—.

EtnsiihrungSkurs für Stellmacher in das Karos-
îefach. (Mitget.) Die Entwicklung des gesamten Auto-

»wbilwesens und die damit zusammenhängende Verdrän-
Zltng des Pferdes wird schon manchen Gtellmachermeister
M dem flachen Lande zum Aufhorchen gebracht haben.
Ach muß er in der Lage sein, Kunden, welche er bis-

A nur mit Stellmacherartikeln bediente, auch im modern-
Zweige des Berufes zufrieden zu stellen. Auch der

Handwerker, muß im heutigen Konkurrenzkampf gewappnet
M und sich rechtzeitig umstellen, so daß er auch Auf-
Me im Karosserie- und Automobilbau ausführen kann.
Mse Umstellung will die Automobil-, Karosserie-

Wagenbauschule Meißen durch einen Ein-
'"hrungskursus erleichtern.

Es finden zwei Etnführungskurse für das Karosserie-
'»H statt.
Kursus vom 2. bis 31. Januar 1929. (Unterricht

^ findet jeden Tag statt.)
"Ursus U., vom 2. Januar bis 31. März 1929. (Unter-

richt findet Samstag nachmittag und Sonntag vor-
mittag statt.)

Der Unterricht erstreckt sich auf folgende Fächer:
1> Allgemeines über Karossertebau; 2. Konstruktions-

Me; z. Austragen von Kastenhölzern; 4. Planzeichnen;
' Kalkulation; 6. Werkstattunterricht (Praktikum).

Mit diesen Kursen bezweckt die Schule, den Stell-
Achermeistern Gelegenheit zu geben, sich theoretisch und

praktisch im Karosseriebau auszubilden, bezw. vor-
Mdene Kenntnisse zu erweitern und zu vertiefen. Die
schule ist auch bereit, Stellmachermeister im Anfertigen
M Offert- und Werkstattplänen für Karosserien aller
A" zu unterstützen. An den Kursen können sich auch
»achlehrer beteiligen.

Meldungen sind zu richten bis 20. Dezember 1928:
A die Karosserie- und Wagenbauschule Meißen
Achsen).

Literstà
Schweizerisches Telephon-Adreßbuch. Soeben ist,

à 17. Jahrgang, das Erste schweizerische Telephon-
Meßbuch erschienen. Es besteht seit dem Jahre 1911

Sammelwerk sämtlicher Telephonanschlüsse, auch
..Aster Ortschaften, was bei Bedarf natürlich sehr prak-
î'îch ist. Die Verzeichnisse der großen Städte sind nun
" neuerer Zeit in einem gesonderten Teile untergebracht
Ad^mit Abteilungskarton beziehungsweise vorstehenden

"'"register» versehen. Damit wird das Aufsuchen we-

sentlich erleichtert. Auch der neueste Band dieses Hand-
lichen Adreßbuches zeichnet sich namentlich durch seine
klare Übersichtlichkeit vorteilhaft aus. Wir finden zunächst
im allgemeinen Teil die kleineren und kleinsten Ortschaften
mit Griffregister von ^ bis 8! versehen, im zweiten Teile
sind die großen Städte mit Griffregistern eingeordnet,
und zwar Zürich in zwei Abteilungen entsprechend dem
Alphabet. Zum erfreulichsten der Neuerscheinung zählt
sodann ein lose beigegebener Telephontarif der Schweiz,
auf dessen innerer Seite die Zoneneinreihung schwei-
zerischsr Hauptstationen zu finden ist. Will man
z. B. wissen, was ein Gespräch von Basel nach Ror-
schach kostet, so sucht man vorne zunächst Basel, oben
sodann Rorschach. und im Schnittpunkt der Wagrechten
mit der Senkrechten findet man die Angabe der Zone.
Im fernern sind auch die ausländischen wichtigen Tarife
aufgeführt, und schließlich können die Nachttarife und
besondern Aufschläge abgelesen werden. Von den 73
Stationen, mit denen Nachtverkehr zum verbilligten Ta-
rife zugelassen ist, wird eine von der eidgenössischen Ober-
telegraphendirektion überprüfte Entfernungstabelle beige-
fügt. Der Verlag des Buches befindet sich in Bern,
Breitenrainstraße 97.

Bauen w Frankreich, Eisen, Eisenbeton. Von Sig-
fried Giedion. Quartformat. 120 Seiten mit 139
Abbildungen. Preis: kartoniert M. 8.50. in Ganz-
leinen M. 10.50. Verlag von Klinkhardt und
Biermann, Leipzig und Berlin.
Das Buch wurde, wie in der Vorbemerkung steht,

so abgefaßt, daß der eilige Leser den Gang der Ent-
wicklung aus den Abbildungen allein entnehmen kann.
Also ein richtiges Kind unserer Zeit. Wir haben uns
denn auch zuerst gemäß diesem Rezepte leiten lassen.

Demnach erscheint uns dieses Buch als ein erster Ver-
such einer Ehrenrettung der Architektur des letzten Jahr-
Hunderts und im besonderen dem Bauen in Frankreich
während der letzten hundert Jahre. Es ist keine blinde
Bewunderung. Der Verfasser suchte nur zu retten, was
es für uns heute daraus zu retten gibt. Er beginnt das
Wertvolle aus den Bauwerken dieser Epoche herauszu-
schälen, diejenigen Gedanken, die eine deutliche Entwick-
lungslinte sichtbar werden lassen und auf denen wir
selbst weiterbauen können (ohne nun Gefahr laufen zu
müssen, unsererseits selbst in jenem Dekorationswirrwarr
zu ertrinken, wie unseren Vorgängern geschah).

Hat uns die vorliegende Schrift nach dieser bilder-
buchmäßigen Behandlung nun nichts mehr zu sagen?
Haben wir den Text nicht mehr durchzuarbeiten? Können
wir auf das Lesen verzichten? Ja und nein. Je nachdem,
ob man das Gedruckte leicht hinnimmt oder kritisch be-
handelt, überall dort nämlich, wo von rein technischen
oder konstruktiven Dingen die Rede ist, dürfte alles klar,
vernünftig und interessant sein. Sobald es aber formale
Probleme zu fassen gilt, wird die Ausdrucksweise gesucht,
kompliziert und verworren. Trotzdem man eine solche

Vereinigte vrakàerke ^.-0., kiel
p?s»I»go-ogsno D4s»srIsNvn
in kîîLSN unä ZtsNI, aüsr Urakile,
kür fiàsckinenbsu. 8à»uben-
?»drik»tlon unck kÄssonllrekvrei.
H>SRK«,I»SZ»N««SUSN. VSN«ß»
slss««» u. LanelstsNI kaltASrvàt.
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neugefagte definition jegnmal überlieft, îann el pafgeren,
bag fie einem uicgt refflol ïïat unb oetftânblic^ roitb,
unb man glutei göcgtönenben Siefen nocg melg bet
Kudud ma§ uermutet, ©cgliegllcg fommt man barauf,
bag gcg bal alfo 3lu?gefprocgetie aucg mit einfacheren
3Borten aulbrücten liege — aber el fietlt gcg babei ger<

aul, bag el bann entmeber nicgtl megr Gleuel fagt ober
man bei tritifc^er 5Qettac^tung in guten Sreuen aucg an*
betet SJtetnung fein lann. Unferer 3lngcgt nacg eignet
gcg bal Sud) bemnacg ntcgt für Saien ober ©tubierenbe.
©I bient e'ger bem reifen, felbftabmägenben gacgmann
jur miüfommenen ©rgänjung fetner fienntniffe unb 3ln*
fäauungen.

©tebion beganbelt juerft bie ©ntroicllung ber ©ifen
fonftruftion in granfretct) (1850—1890), bie erften un=
begolfenen Setfucge, bie nur aul feuertecgnifcgeti ©rünben
©ifen an bie ©teile oon £>oIi festen unb bie nocb uicgt
im neuen Saumatertal gebaut roaren, bie erften 9Jiarft=
ballen, Sagngßfe, äöarengäufer (lauter SBetfe retn „tram
gtorifcgen ©garaltel" obne Sorbilber). ©I folgen bie

Sefpxecgungen ber tarifer SlulfteKunglgebäube oon 1855
(mit ber erstmaligen 3lnmeubung bei ©djmtebeeifenl) ben

gortfcgritten oon 1867, 1878 unb fcgltegllcg non 1889
mit bem ©teg bel dreigelenïbogenl. 3fm felben Qabre
jur 8eit ber ©ntftegung ber erften ameriïanifeben 2Bol=

lenfrager, montiert ©iffel feinen SBunberturm in ißaril,
eine reine Sßerlftattarbeit. dtefe &at roirb in ber golge
nicgi mebr gar! überboten; benn el beginnt bie ©pocge
bei ©ifenbetonl (1890 bil beute).

Sagnbrecget bei ©ifenbetonl in granlreicg ift ber
3lrcgitelt 31. ®. ferret, der Serfaffer jeigt beffen 9öögn=
gäufer, Rtrcgen, dgeater unb ©efcgäftlgäufer unb fagt,
ferret entjünbe fid) an ber SJJtaterte unb rebe eine pa>
igetifege gormenfpraege. SBicgtiger märe jufammenfaffenb
ju erflären, bag ferret bal deîorationlelement immer
aul ber îtonfiruïtion entmictle. — Son $. ©arnier
rcerben ber ©ntmurf pr „Cité industrielle", moberne
Kranlengäufer, bal leicht gigorifeg anîlingenbe ©tabion
unb bal ingenieurntägig gebaute ©cglacgtgaul in 2pon
gezeigt. — dem britten teuerer, 2e ©orbuger mibmet
©tebion ein reicbel Kapitel, ©r fegreibt igm niegt atletn
bie bloge Übertragung bei ©ifenbetonl auf ben SBogrn
baulbau ju, fonbetn aud) bie mistigere ©ntroicllung
etnel neuen SBognprobleml. der 2uftraum burdjbrlngt

B274

WERHIEilG-ftIHSßHIIIEII

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss Zürich
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bal moberne £>aul, (mal mit Slecgt all ein neuer 2ujul
bejetegret mirb). 9Wit elferner Konfequenj unb unergörter
ßapibarität mer ben bie ©ebanlen In bie SRealttät umge«

fegt. 3111Selege bienen Söogngäufer in Saril, Boulogne
K., bie ©tebelung ifßeffac unb ber oielumftrittene @nt<

murf jum Sölferbunblgebäube (roo 3lEuftif, 3lutooerlegtö

Saulogen unb gegebenel ©elänbe Innere unb äuge«
Normung biltieren.) — $um ©bluffe lernt man neue

Dbjelte oon SDÎaKet ©teoenl, bem moberuen 3lrcgitelteit
für „reichen ©til", ©auoage, bem ißetfer ©ueoreliam
2ur<;at unb anbeten lernen.

©tebion bezeichnet bal ftagr 1830 (alfo ungefähr bal
Saubatum ber grogen $ängcbtücfe in gretburg) all Sc
ginn bei „neuen Sauetil", nämltd) bie $ett ber
ftellung bei erften aMjeifenl (galt bei gaubgefegmie*

beten ©ifetil) unb bamit bie erfte $nbuftrialifierung.
Sßenn mir btefel bil beute ntcgt fagen, fo lag bal turt

an ben „alabemifcgett Überzeugungen", bem „betoratioen
©cbleim" ber Oberfläche, bureg bie unfer Slid nieb'

brang. dal Sucg fcgltegt mit ber ^eggcllang, bagba»

neue Saumaterial el nocg nidgt oermoegt gat, ber 2ßob'

nunglnot abgelfen ju fönnen unb bag Académie des

beaux Arts unb alle öffentlichen ()ngitute immer gel"'
menb auf eine neue Saumeife gemirlt gaben. (Sei
in Sern unb Safel gegt el ntegt beffer, einjig 3^'^
rflgrt geg!) (W»

te Her — » nie çwfe.
Tragen.

NB. süerfauf!., Srtttfd). u«t> 21rbettlflefucge „unter btefe SRubriî ntegt aufgenommen; berartige 9mS*0

gegören in ben Snfecaienteil bei Statte!. — ®en Sra^.y
roetdje „unter (Chiffre" erfcheinen fotten, rootle tnan 50 e» '

in ©forfeit (für Aufenbung ber Offerten) unb roenn bte 3»"«
mit 9Ibreffe bei ffrageftetterl erfcheinen fott, 20 (CtÖ. J
Sßentt feine Sötarfen mitgefcf)idt merbett, famt bie îy*"»
niegt aufgenommen Hierbei«.

596a. SBetige Snftattationlfirma hat reid)e ©rfahrcS^"
Söarmraaffei^Einlagen fitt gto^e $ote(tt)dfd)erei mit
Detfeuerititg? b. 2Ber liefert einfache unb gute ©ifenbrehfrof
für grofie ©aragen? Offerten unter ©hiffre 596 an bte

597. tfßetdje giriua liefert 3ltiörud)t)teche ober

Offerten an Sfof. Seimgruber, ©ägerei, tiefen (Stargau).
598. SBer liefert neue ober gebrauchte Sforbtbla« V

(grofie)? Offerten unter ©tüfffe 598 au bie ©rgeb. ,Ji,
599. Söer liefert .giarthot,fftäbe, 1,50 m lang, 90X(y,..jii

foroie Sittben* mtb äanneiiftäbe? Offerten an ©ttelroaren U«

bet ah««-
600. Sßer liefert 1 §ebetpreffe, neu ober „

ferten mit Stngabe oott CßrciS ttttb ©eioict)t att f^r. SBeber^

Sfßohten (Stargau). „,„pfd)i^'
601. SBer liefert fertige SJÎabitaben, foroie geitciSf'ßfjit

unb ®eite baoon? Offerten an Scan ©retttinger, SBagtter,

(Shurgan). „.^„«ffee
602. SBer hätte abzugeben atte, gut erhaltene „jet

für ©htormagneftumtauge oon ca. 2—400 fitter? Offerten
©hiffre 002 an bie @£peb. „ »x„bet?

603. SBer liefert gepreßte Sîufett=©ifen für ®elo|W

Offerten an @. ®ehnifdt, ©djtofferei, ©vettegett (SototE)urtO'^^
604. SBetcfe ©t)atet=gabrit toürbe einem S«tereffettn" ^

fünft erteilen über bie heutigen ©hatefciBaufoften bei 5-0 o'
unb eoentuett 1—2 $ad)jimmern? SBetttt möglich ff"® mattto'
fertett fteiue S3itber, eoent. 3cid)ttungett oott aulgefühtn"
beijttfegen. Offerten unter ©hiffre 604 an bie ©i'pcb. jjoU

605. SBer erftettt Slühtanlagett @ür eilte 3lt'F gip
120 igerfonen). Offerten über Stuto^^rigor unb über atto

fteme unter hiffre 605 an bie @£peb.
<506, SBer liefert ©inridjtuttgen juttt Srifettieren oo

fpanen? SBer liefert fßreffett für ,£jolstootle? Offen

oh

©hiffre 606 att bie ©ppeb. .„sei
607. SBer hätte eine Heinere gebrauchte,

^

aber
Hoff

©anbmühte abzugeben Stulführlidje Offerten mit Sin«
^©nfteml, gabrifattonljahr, Ruftanb tc. att fiittht & 7 aßo®

608. SBetche ©djroeijerfirmett erftetten moberne gO«

ntafchinen für §otetl ttttb Stnftatten Offerten unter U
an bie ©ppeb.

~

enttf^.
609. SBer liefert 93 re tut er unb Stpparate ueneft«

tiott für Delfeueruttg ättttt ©ittbaueti an befteljenbe

4Z8 ZMftv. schweiz. Havdtt.'Zeittmg („Meisterblatî") Ar. SS

neugefaßte Definition zehnmal überliest, kann es passieren,
daß sie einem nicht restlos klar und verständlich wird,
und man hinter hochtönenden Thesen noch weiß der
Kuckuck was vermutet. Schließlich kommt man darauf,
daß sich das also Ausgesprochene auch mit einfacheren
Worten ausdrücken ließe — aber es stellt sich dabei her-
aus. daß es dann entweder nichts mehr Neues sagt oder
man bei kritischer Betrachtung in guten Treuen auch an-
derer Meinung sein kann. Unserer Ansicht nach eignet
sich das Buch demnach nicht für Laien oder Studierende.
Es dient eher dem reifen, selbstabwägenden Fachmann
zur willkommenen Ergänzung seiner Kenntnisse und An-
schauungen.

Giedion behandelt zuerst die Entwicklung der Eisen
konstruktion in Frankreich (1850—1890). die ersten un-
beholfenen Versuche, die nur aus feuertechntschen Gründen
Eisen an die Stelle von Holz setzten und die noch nicht
im neuen Baumaterial gedacht waren, die ersten Markt-
hallen, Bahnhöfe. Warenhäuser (lauter Werke rein „tran
sitorischen Charaktes" ohne Vorbilder). Es folgen die

Besprechungen der Pariser Ausstellungsgebäude von 1855
(mit der erstmaligen Anwendung des Schmiedeeisens) den

Fortschritten von 1867, 1878 und schließlich von 1889
mit dem Sieg des Dreigelenkbogens. Im selben Jahre
zur Zeit der Entstehung der ersten amerikanischen Wol-
kenkratzer, montiert Eiffel seinen Wunderturm in Paris,
eine reine Werkstattarbeit. Diese Tat wird in der Folge
nicht mehr stark überboten; denn es beginnt die Epoche
des Eisenbetons (1890 bis heute).

Bahnbrecher des Eisenbetons in Frankreich ist der
Architekt A. G. Perret. Der Verfasser zeigt dessen Wohn-
Häuser, Kirchen, Theater und Geschäftshäuser und sagt,
Perret entzünde sich an der Materie und rede eine pa-
thetische Formensprache. Wichtiger wäre zusammenfassend
zu erklären, daß Perret das Dekorationselement immer
aus der Konstruktion entwickle. — Von T. Garnier
werden der Entwurf zur „tlltô inàtrià", moderne
Krankenhäuser, das leicht historisch anklingende Stadion
und das tngenieurmäßig gedachte Schlachthaus in Lyon
gezeigt. — Dem dritten Neuerer, Le Corbuster widmet
Giedion ein reiches Kapitel. Er schreibt ihm nicht allein
die bloße Übertragung des Eisenbetons auf den Wohn-
Hausbau zu, sondern auch die wichtigere Entwicklung
eines neuen Wohnproblems. Der Luftraum durchdrtngt
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das moderne Haus, (was mit Recht als ein neuer Luxus
bezeichnet wird). Mit eiserner Konsequenz und unerhörter
Lapidarität werden die Gedanken in die Realität umge-
setzt. Als Belege dienen Wohnhäuser in Paris, Boulogne
rc., die Siedelung Pefsac und der vielumstrittene Ent-

wurf zum Völkerbundsgebäude (wo Akustik, Autoverkehr,
Baukosten und gegebenes Gelände innere und äußere

Formung diktieren.) — Zum Schlüsse lernt man neue

Objekte von Mallet-Stevens, dem moderuen Architekten

für „reichen Stil", H. Sauvage, dem Perser Guevrekian,
Lur<;at und anderen kennen.

Giedion bezeichnet das Jahr 1830 (also ungefähr das

Baudatum der großen Hängebrücke in Freiburg) als Be«

ginn des „neuen Bauens", nämlich die Zeit der Her'
stellung des ersten Walzeisens (statt des handgeschmie-

deten Eisens) und damit die erste Industrialisierung-
Wenn wir dieses bis heute nicht sahen, so lag das nur

an den „akademischen überkrustungen", dem „dekorativen
Schleim" der Oberfläche, durch die unser Blick nicht

drang. Das Buch schließt mit der Feststellung, daß das

neue Baumaterial es noch nicht vermocht hat, der Woh"

nungsnot abhelfen zu können und daß ^eaäöwie
baaux àt8 und alle öffentlichen Institute immer hew'

mend auf eine neue Bauweise gewirkt haben. (Bei uns,

in Bern und Basel steht es nicht besser, einzig Zürich

rührt sich!) (Rü.)^

M der Praxis. — » die Praxis.
fragen.

dig. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werd

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige MM
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Frage '

welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 3« k-4'
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die gra»
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SO Cts. beileg '

Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Mail
nicht aufgenommen werden.

39ks>. Welche Jnstallationsfirma hat reiche Erfahrung
Warmwasser-Anlagen für große Hotelwäscherei mit Kohlen-
Oelfeuerung? d. Wer liefert einfache und gute Eisendrehsche

für grosse Garagen? Offerten unter Chiffre 596 an die M ^

397. Welche Firma liefert Abbruchbleche oder Eteri

Offerten an Jos. Leimgruber, Sägerei, Uekeu (Aargau).
398. Wer liefert neue oder gebrauchte Karbsdlan V

(große)? Offerten unter Chiffre 598 an die Exped.
399. Wer liefert Hartholzstäbe, 1,59 m lang, e»

soivie Linden- und Tannenstäbe? Offerten an Stielwaren Ui
bei Thun.

999. Wer liefert 1 Hebelpresse, neu oder „
ferten mit Angabe von Preis und Gewicht au Fr. Weber-'
Wahlen (Aargau). ..„-schirr

«9 k. Wer liefert fertige Nadnaben, sowie HruergA.^jj
und Teile davon? Offerten an Jean Greminger, Wagner,
(Thurgau).

«9Ä. Wer hätte abzugeben alte, gut erhaltene EO'l
für Chlormagnesiumlauge von ca. 2—490 Liter? Offerten
Chiffre 992 an die Exped. »x„der?

«93. Wer liefert gepreßte Kufen-Eisen für Velofta

Offerten an E. Behnisch, Schlosserei, Grenchen (Solothur>
«94. Welche Chalet-Fabrik würde einem Interessent

kunft erteilen über die heutigen Chalet-Baukosten bei
und eventuell 1—2 Dachzimmern? Wenn möglich sind "«ante"
ferten kleine Bilder, event. Zeichnungen von ausgeführten
beizulegen. Offerten unter Cbiffre 694 an die Exped. ^o»

«93. Wer erstellt Kühlanlagen? (Für eine Mst» Zy-
129 Personen). Offerten über Auto-Frigor und über and

steme unter Chiffre 605 an die Exped. _
«9«. Wer liefert Einrichtungen zum Brikettieren vo °^tel

spänen? Wer liefert Pressen für Holzwolle? Offert

Of'

Chiffre 696 an die Exped.
«97. Wer hätte eine kleinere gebrauchte, aber

Off

Sandmühle abzugeben? Ausführliche Offerten mit M» ^Systems, Fabrikationsjahr, Zustand îc. an Lüthi à E'e-, âsch'
«98. Welche Schweizerfirmen erstellen »soderne ggv

Maschinen für Hotels und Anstalten? Offerten unter
an die Exped. sollst^

«99. Wer liefert Brenner und Apparate neuester

tion für Oelfeuerung zum Einbauen an bestehende G»e
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